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Durch die verschneiten bayrischen Voralpen und durch osterreichische
Téler strebt ein Postanto der schweizerischen PTT dem Engadiner
Winter gu.

Un autocar postal des PTT suisses s'avance a travers les Préalpes
bavaroises enneigées et les vallées autrichiennes a la rencontre de I’ biver
engadinois.

Un torpedone delle PTT svizzere porta, in un giorno di viaggio, dalle
Prealpi bavaresi, bianche di neve, attraverso le vallate del Tirolo, alle
gioie dell’inverno engadinese.

A Swiss postal coach makes its way from the snowy lower Bavarian
Alps, through the Austrian valleys, toward the wintry Engadine.

Un autobiis de la administracion suiza de CT'T se dirige en invierno a
la Engadina, pasando por los prealpes nevados de Baviera y por los
valles anstriacos.




Graubiinden kennt den hochalpinen Winter und die
Sonne des Siidens. Die Dorfer seiner vielgestaltigen, zwi-
schen goo und 2000 m . M. liegenden Bergtiler zeugen
von alter Kultur. Durch die Mannigfaltigkeit der Ab-
fahrtspisten im weiten Alpenraum mit groBer Schnee-
sicherheit ist Graubiinden ein klassisches Winterferien-
land geworden. Es erfiillt hochste Anspriiche, pflegt aber
ebenso liebevoll die bescheidenen. Sowohl der einheimi-
sche Gasthof und das Kleinhotel bieten wie das GroB-
hotel der Weltkurorte eine Atmosphire des Wohlseins.
Chur, Graubiindens Hauptstadt, ist Endpunkt der inter-
nationalen Schnellzugslinien. Der Weiterfahrt (fir Klo-
sters und Davos schon ab Landquart) dienen die kom-
fortablen Ziige der Rhitischen Bahn. (Zufahrt von St-
den: Milano-Tirano-Bernina-St. Moritz oder Pullman-
Autocars Milano—Maloja-St. Moritz.) Die sehr leistungs-

Die GroBe und die Schoénheit des winterlichen Engadins
kann einem nicht stirker bewu3t werden als nach dem
stufenweisen Erlebnis des Wandels in der Landschaft
zwischen Minchen und St. Moritz. Die Zusammenarbeit
der Postverwaltungen dreier Linder ermdglicht dieses
in einer Tagesfahrt. Die Reise geht durch die Bayrischen
Alpen und das Tirol in den Schweizer Bergwinter, vor-
tber an Kochel- und Walchensee nach Garmisch-Parten-
kirchen und durch die ernsten Tannenwilder des Fern-
passes, wo unter dem Eise wiederum kleine Seespiegel
liegen. In den Dérfern des Tirols lesen wir aus der Bauart
der Hiuser bereits verwandtschaftliche Ziige mit der Ar-
chitektur des Engadins. Burgen und Schlésser wachen
uber der StraBle, die bei Imst den Lauf des Inns erreicht
und diesem entlang Martina zustrebt, der Schweizer
Grenze.

Kaum haben wir Schweizer Boden betreten, zweigt rech-
terhand der Briicke tiber den Schergenbach die Strafle
ins Samnauntal, den Touristen wohlbekanntes Zollaus-
schluBgebiet, ab. Links in der Tiefe erscheint jetzt das alte
Finstermiinz. Wir passieren die Innschlucht, und in Mar-
tina empfingt uns nicht minder freundlich als seine éster-
reichischen und deutschen Kollegen der Schweizer Zgll-
ner. Das Unterengadin erwartet den neuen Gast mit statt-
lichen Détfern. Ins Blickfeld tritt ein groBes Biderdrei-
gestirn: Scuol/Schuls-Vulpera-Tarasp. Die Schulser Bi-
der sind, wie wir bereits oben erwihnten, nun auch im
Winter geoffnet. Tarasp macht sich durch sein wuchtiges
SchloB schon von weitem bemerkbar. Typische Engadi-
ner Siedlungen durchfahrend, geht es talaufwirts. In
Susch zweigt der jetzt tiefverschneite Fliielapal nach Da-
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Reizvoll ist der Wechsel binerlicher Kunstformen, die sich in Archi-
tektur und Plastik sowie in Requisiten von Volksbriuchen am Weg
von Miinchen bis ins Engadin dnffern. «Maibaume» im Bayrischen
(Bild links) und Bildsticke mit Heiligenfiguren im Tirol, wo die
Hauser am Inn mit ibren Erkern bereits verwandtschaftliche Ziige mit
denen des Engadins anfweisen. Photos Kasser

La succession des formes d’art rustique qui s'expriment en architecture
et en sculpture, comme dans les détails des coutumes populaires entre
Munich et I’ Engadine est captivante: «arbres de mai» en Baviére
(a gauche), stéles portant des figures de saints au Tyrol; sur les bords
de I’Inn, les maisons a oriels présentent des traits de parenté avec les
demenres de I’ Engadine.

Incantevole é it susseguirsi di forme artistiche rurali, che appaiono tanto
nell’architettura e nella scultura, quanto nei costumi popolari: «alberi
del maggio» in Baviera (a sinistra) e statuette di santi nel Tirolo, dove

fihigen Schnellziige der Strecken nach Davos und ins
Engadin gestalten die Reise zu einem Teil des Ferienver-
gniigens, gewihrt doch die kithne Anlage der Rhitischen
Bahn den Blick auf groBartige alpine Szenerien. Grau-
biindens historische PaB- und Transitwege aber wandel-
ten sich zu modern ausgebauten AlpenstraBen, die jetzt
im festlichen Weill des Winters liegen. Sie sind fast ge-
samthaft ins Netz der schweizerischen Reiseposten ein-
bezogen, die mit dem Postauto jede bahnabseitige Tal-
schaft erschlieBen und auch im Winter mehrere Alpen-
scheitelpunkte traversieren.

Auf eine Neuerung méchten wir hier aufmerksam ma-
chen: Die Schulser Mineralbider sind im kommenden
Winter gedffnet und ermdglichen nun, Trink- und Bade-
kuren mit dem Erlebnis des Bergwinters zu verbinden.

vos ab; wenig spiter ziehen wir in Zernez, am Tor zum
Schweizerischen Nationalpark, ein. Das Dorf ist Aus-
gangspunkt des ganzjihrig befahrenen Ofenpasses, der
im Miinstertal zur nordlichen Schwelle von Umbrailpal3
und Stilfserjoch fiihrt.

Die groBen Fenster des Postautos gewihren jetzt die
Sicht ins Oberengadin. Wir nihern uns Zuoz mit seinen
michtigen Héusern, deren Fenster, wie tiberall im Enga-
din, schieBschartenihnlich tief in den Mauern sitzen. Der
Ort steht als prichtig geschlossene Siedlung im Tal, das
sich jetzt auf einmal weitet. Die Straf3e fithrt nach Same-
dan, wiederum einem Ort mit eindrucksvollen Biirger-
hiusern. Hier zweigt die Berninabahn nach Pontresina
ab. Auf der rechten Innseite thront hoch tiber dem Tal-
boden Muottas Muragl, das eine einzigartige Sicht in die
glitzernde Hochwelt gewihrt. St. Moritz ist bereits nahe.
Doch bevor wir in seine gastliche Atmosphire gelangen,
durchqueren wir noch das altertiimliche Celerina. Wenige
Minuten spiter sind wir am Ziel: St. Moritz, ein Welt-
zentrum des Fremdenverkehrs, nimmt uns auf. Mit seinen
vielen Méglichkeiten zu sportlicher Betitigung, mit sei-
nen Wegen, iiber die jetzt die Pferdeschlitten sonnehung-
rige Giste tragen, bietet St.Moritz eine Fiille von Ab-
wechslung. Postautos und Bahnen erschlieBen eineMenge
touristischer Moglichkeiten: Fahrten in die Nordtiler
Graubiindens, ins Hochgebirge und durch die Sidtiler
an die Gestade ennetbirgischer Seen. Insbesondere der
Postautokurs Miinchen-St. Moritz findet seine Fortset-
zung einerseits in der PaBfahrt Julier-Lenzerheide nach
Chur, anderseits in der Strecke Maloja-Comersee nach
Lugano.

le case lungo I’Inn con le loro finestre sporgenti, rivelano gia una certa
affinita con quelle engadinesi.

Attractive peasant architecture and sculpture and various appurte-
nances to traditional customs can be seen enronte from Munich to the
Engadine: The Bavarian Maytree (left) and roadside statues of the
saints in the Tyrol, where the bay-windowed houses bordering the River
Inn resemble those in the Engadine.

Extremadamente interesante es la diversidad de formas del arte aldeano
en la arquitectura, en la escultura y hasta en los accesorios ntilizados en
las costumbres populares, tal y como se ven en el camino de Munich a
la Engadina: «Maibéiume» (drboles de mayo) en Baviera (imagen de
la izquierda) y aliaritos con figuras de santos en el Tirol, donde las
casas de las orillas del Inn, con sus miradores, presentan ya cierto
parentesco con las de la Engadina.

GRAUBUNDEN

MUNCHEN-ST. MORITZ,
EINE TAGESFAHRT

M POSTCAR

22. DEZEMBER BIS 15. MARZ

MuNicH-ST-MORITZ,
UNE JOURNEE DE VOYAGE
EN AUTOCAR POSTAL

Da Monaco A St. MORITZ
IN UNA GIORNATA
DI AUTOPOSTA

MuNicH-St. MORITZ~
A DAY’S JOURNEY
BY POSTAL MOTOR COACH

MunicH-ST. MORITZ,
VIAJE DE UN DIA
EN AUTOBUS POSTAL






Bild links: Das Postauto Miinchen—St. Moritz unter den Bogen des
Planta-Hauses in Znog im Oberengadin, die die Straffe wuchtig iiber-
spannen. — In allen Dérfern hier oben itberraschen Zeichen alter baner-
Jicher und biirgerlicher Kultur den Fabrgast. Vor allem sind es die
Sgraffiti, die das Engadinerhaus mit Blumenornamenten und Sonnen-
ridern (links unten) ausgeichnen, und schnucke Erker, die iiberall
anf die Straflen herabschauen (rechts unten).

A gauche, I’autocar postal Munich-St-Moritz, sous les arches de la
maison Planta & Znog, en Haute-Engadine qui enjambent fiérement la
route. — Dans tous les villages, les signes d’une ancienne culture pay-
sanne et bourgeoise surprennent le voyageur. Ce sont surtont les sgraffiti
avec lenrs décorations florales et les motifs solaires (a ganche en bas), et
les gracienx: oriels, qui surveillent de haut les rues et ruelles (a droite
en bas). Photo en conlenrs F. Engesser, Ziirich

A sinistra: L'anto postale Monaco—St. Moritz, a Znog, nell’ Alta
Engadina passa sotto le poderose arcate della casa Planta. In tutti
questi villaggi il turista ¢ sorpreso dalla ricchexza di vestigia di vecchie
civilta rurali e borghesi. Soprattutto i graffiti che ornano le case engadi-
nesi con motivi floreali e i tipici «soli» (a sinistra in basso) e le aggra-
iate finestre sporgenti che si affacciano dappertutto lungo la strada (in
basso a destra).

Der Postcar rollt itber die verschneiten Strafen der Engadiner Dorfer
und begegnet diberall jugendlichen Wintersportlern.

Den munteren Signalen der Postautomobile antwortet in St. Moritz,
das helle Schellengeklinge der Pferdeschlitten.

L’antocar postal ronle sur les routes enneigées des villages engadinois
et rencontre partont de jeunes amatenrs de sports d’biver.

A St-Moritz, le clair tintement des grelots de traineanx répond anx
Joyeux: signaux des autocars postanx.

L’auto postale percorre le strade coperte di neve dei villaggi engadinesi,
dove s'incontrano dovungue giovani sciatori.

Al gaio, caratteristico segnale dell’anto postale fa riscontro, a St. Mo-
ritz, I'argentino tintinnio delle slitte a cavalli.

The postal coach rolls over snowy streets in Engadine villages, which
are filled with youthful winter sports enthusiasts.

The cheerful horn of the postal coach answers the silvery bells of the
horse-drawn sleighs in St. Moritz.

Left: The postal coach drives under the mighty road-spanning arches
of the Planta House in Zuog, Upper Engadine, on its way from
Munich to St. Moritz. All these mountain villages offer .the tourist
many examples of the art of both the farmer and the city dweller, which
have kept their beanty through the ages. Above all, the sgraffiti flower
and sundial paintings (left) and the picturesque bay windows (right)
which adorn most Engadiner houses are worthy of mention.

A la igquierda: El autocar postal de Munich a St. Moritz pasando
bajo las sélidas arcadas de la casa solariega de los Planta, en Znog,
Alta Engadina. — El viajero se ve sorprendido en todos aquellos
pueblos por signos de vieja cultura aldeana y urbana y, ante todo, por los
sgraffiti caracteristicos de las casas de la Engadina, con ornanentos
de flores y esferas solares (a la izquierda) y preciosos miradores (a la
derecha).

El antocar postal pasa por las calles nevadas de los pueblos de la Enga-
dina, cruzdndose en todas partes con jovenes aficionados a los deportes
de invierno. — A las alegres seitales de los antomdviles postales responde
en St. Moritz el claro cascabeleo de los trineos tirados por caballos.

St. Moritz ist Ausgangspunkt neer winterlicher Fabrten. Das Hoch-
tal des Engadins strablt in der Sonne. — Vor uns liegt Silvaplana.

St-Moritz est le point de départ de nonvelles excursions d’hiver. La
hante vallée de I’ Engadine resplendit au soleil. Ve de Silvaplana.

St. Moritz ¢ il punto di partenza di nuovi itinerari invernali. L’ Alta
Engadina risplende nel sole. Ecco Silvaplana.

St. Moritg is the starting point for new winter excursions. The Enga-
dine Valley basks in the sunshine. Before us lies Silvaplana.

St. Moritz es punto de partida de nuevas excursiones invernales. El alto
valle de la Engadina resplandece bajo la luz, del sol. — Ante nosotros
se halla Silvaplana.

s
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Die Eisenbabn ist das guverlissige Verkebrsmittel auch bei jeder

Unbill des Wetters. Frischer Schneefall fordert den
reicher Hinde fiir die Freibaltung der Strecken, fiir den geordneten
Ablauf des Zugsverkebrs.

Sinsaty gabl-

La ferrovia ¢ mezzo di trasporto sicurissimo anche se il tempo si fa
inclemente. La caduta di neve fresca esige numerosa mano d’opera che
sgomberi le linee e assicuri il regolare funzionamento dei treni.

Méme par mauvais temps, vous voyagerez en foute sécurité avec le
chemin de fer. Pour permetire aux: trains de circuler normalement, un
nombreux personnel est chargé de déblayer la voie de la neige qui la
reconvre.

Railways are a most reliable means of transportation even in bad
weather. With each snow storm, additional personnel is required to
keep the tracks open and assure regular service.



Post und Babn arbeiten eng gusammen. Das schwe

zerische Schienen-
netg ist der grofe

réger eines Postverkebrs, der jeweilen anf Weib-
nachten cine gewaltige Steigerung erfibrt. Die friibzeitige Aufgabe
Ihrer Sendungen gewdibrleistet die fristgerechte Zustellung, trigt aber
anch wesentlich ur Piinktlichkeit des Babnverkebrs bei.

Posta e ferrovia lavorano strettamente unite. La rete ferroviaria svig-
gera fa fronte a un traffico postale che sotto Natale diventa sempre
imponente. Chi effetini i propri invii natalizi con qualche anticipo,
oltre a garantirne la consegna tempestiva, favorisce la regolarita del
traffico ferroviario.

i

Poste et chemin de fer collaborent étroitement. Le trafic postal, qui
s'accroit considérablement a Noél, est transporté en grande partie par
ectiant vos envois a temps, ils arriveront non
senlement an moment voulu mais vous éviterex tout retard anx trains.

le chemin de fer. En ¢

The Swiss Federal Post Office and the Swiss Federal Railways
cooperate very closely, as the latter carry the great bulk of all Swiss

. Every year around Christmas time the amount of mail trans-
ported shows an immense increase. When you mail your Christmas
gifts and correspondence early, you can be sure of timely delivery, and
vou help the railways keep to their schedules. Photos F. Raufer
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Regen Zuspruch finden diberall die Flandgepickschalter, die Sie von
listigem Ballast befreien und Ihnen ein beweglicheres Flanieren in den
Schaufensterstraffen unserer Stidte gestatten. Wir machen anf die
Maglichkeit anfmerksan, anch Handgepéickabonnemente gu erwerben.
Diese sind gum Preise von Fr.10.— in den Hauptstationen erhiltlich
und dienen 5o Aufbewabrungen (zu je 30 Rp. das Gepiickstiic

Les consignes de bagages, qui vous déchargent des colis encombrants et
vous permettent ainsi de flaner a votre aise devant les vitrines de nos
villes, connaissent également une forte affluence. Dans toutes les gares
principales, vous pouvez obtenir des abonnements pour la consigne an

prix de 10 francs pour so dépits (chaque colis coiite normalement

30 centime.

Gli sportelli dei bagagli a mano, aperti per liberarci da molesti pesi
’fl'(l {
delle nostre citta, registrano ovungue intensa affluenza. Informiamo

e per consentirci di bighellonare a piacimento lungo le animat
che é possibile abbonarsi al deposito dei bagagli: in ogni stazione prin-
cipale si possono infatti ottenere, al prexzo di 10 fr., abbonamenti a
g0 depositi (che altrimenti costerebbero 30 cent. 'uno).

Wherever you travel in Switzerland, you can get rid of your luggage

while you go shopping or sightseeing. Every station has a check room

that will take care of your luggage for a nominal charge of onl
30 centimes per bag. In all larger stations you can also buy ““baggage
season tickets” costing only 10 fr. and giving you a one-third reduction
on the cost of checking your baggage. Photo F. Ranfer

S8




	München-St. Moritz, eine Tagesfahrt im Postcar : 22. Dezember bis 15. März = Munich-St-Moritz, une journée de voyage en autocar postal = Da Monaco a St. Moritz in una giornata di autoposta = Munich-St. Moritz, viaje de un dia en autobus postal

